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Kaiser Wilhelm in Kiel .
Unserer Stadt , schreibt da« „ Kl . Tgbl . " vom 14 ds ist heute

die hohe Ehre zu Theil geworden , nach den Residenzstädten Berlin
und Potsdam als erst - im Deutschen Reiche Se . Maj . Kaiser Wil¬

helm in ihren Mauern begrüßen zu dürfen .
Es ist noch nicht lange her, daß unser retziger Kaiser Kiel mit

seinem Besuch beehrte. Der feierlichen Grundsteinlegung des Nord -

ostsee - Kanals wohnte Prinz Wilhelm als Vertreter seines BaterS ,
des Kronprinzen bei, und noch einmal im vorigen Jahre , am
24 . Septbr . , weilte Prinz Wilhelm , und diesmal mit seiner hohen
Gemahlin , einer Tochter unseres Landes , die heute neben ihm den
Deutschen Kaiserthron ziert , in unseren Mauern . Damals vollzog
Ihre König ! . Hoheit den Taufakt au der Korvette , welche jetzt
ihren Namen trägt . Heute aber durften wir den jungen Herrscher
empfangen und die Vorbereitungen , die hierzu von der Stadt wie
der Bürgerschaft getroffen worden , entsprechen der hohen Bedeutung
des Tage - vollauf .

Die Ausschmückung der Stadt .
Unsere Stadt prangt heute im Festgewaud und Flaggenschmuck .

Der Weg vom Bahnhof bis zur Barbarofsabrücke war in eine vis
trirunxiiulis umgewandelt . Vor der Front deS Bahnhofsgebäudes ,
quer über den Markt und in der neuen Dänischen Straße an der
Westseite des Schlosses stad Doppelreihen hoher Masten errichtet ,
die mit Guirlandeu umwunden und mit einander verbunden sind .
Längs des ganzen WegeS , den daS Kaiserliche Gefährt zurückzulegen
hatte , sind quer über die Straßen Guirlandeu aus Eichenlaub uud
Tannenreis gespannt , welche mit Wimpeln und Fähnchen besetzt
sind, die in ihrer Buntfarbigkeit einen entzückenden Anblick gewähren .
Bei „ Hotel Germania ' ist seitens der Stadt eine in Entwurf uud
Ausführung großartige Ehrenpforte errichtet . Dieselbe ist ein drei¬
fache « Portal , ein mittleres gewölbtes Hauptportal und zwei Neben -
Pforten . DaS Hauptportal ist vom Reichsadler und der Krone
sowie von der darunter schwebenden Kaiserstandarte gekrönt , dieselbe
Verzierung erhebt sich über den beiden kleinen Seitevportalen . Vs »
12 Säulen wird das Ganze getragen , dunkelrothe schwere Peluche -
drapirungen zieren die Wölbungen . Der obere Theil der Pforte ist
mit 68 Flaggen , Bannern und Wappen der schlesw .-holst . Städte
und Landschaften , sowie mit Malerei reich dekorirt , auf beiden Seiten
prangt die Inschrift : . Heil unserem Kaiser '

. Ueber die Holsten¬
brücke spannt sich eia auS roth uud weiß gestreiftem Tuch herge¬
stellter Baldachin . Den Schmuck der Barbarofsabrücke hatte sich
die Marineverwaltung Vorbehalten . Die Geländer waren mit Flaggen -
tuch umwickelt. Guirlandeu wanden sich an den auch hier errichteten
Flaggenstangen hinauf und überspannten die Brücke . Die Haus
besitzer und Ladeuinhaber hatte » ohne Ausnahme außerordentliche
Mühe und Sorgfalt verwandt , um dem hohen Gaste einen würdigen
Empfang zu bereiten . Herr Gustav PeterS gegenüber dem Bahn¬
hofe hatte sämmtliche Fenster seines HauseS mit Teppichen ausgelegtund vorne am Balkon das Reichs -Wappen von Fahnen umgeben
ausgestellt . Herr Schirmfabrikant Nullmeyer hatte als eigenartigen
Schmuck einen großen Schirm angeferiigl , in dem sich ein Segel
befand mit der Inschrift . Heil Kaiser Dir . ' I . L . Lantzius Nachflg .
hatten ihr Schaufenster durch den preußischen Adler , aus schwarzund weißen Tuchen drapirt , sehr geschmackvoll dekorirt . Die Herren
Kaufmann MeiSner u . Bustorff , Hanuemann , Drude uud Dargelhatten die auS goldenem , mit rothem Tuch ausgeschlagenem Korb -

gcflecht hergestellte deutsche Kaiserkrone zwischen ihren Häusern über
der Straße hängend angebracht . Dis Fenster der Firmen Kaufmann
Thöl , Uhrmacher Thiesen , Friseur H - rchenröder , I . Danker , Pauliuc
Steenhusen , Baffe u . Sohn , Malchin u . Wittmack , sowie Viktor
Fischer waren in sehr geschmackvoller Weise ausgestattet . Herr Kauf¬
mann Schlesinger hatte ein Schiff , „ Heinrich und Irene ' , welches
über die Toppen geflaggt hatte , vollständig auS Seidenzeug und Seiden -
band angefertigt . Dasselbe ruhte auf wellenartig gelegtem Mull -
zeug ; dahinter war die Germania , kunstvoll auf Tuch gestickt , sicht¬
bar . Das Ganze machte einen imposanten Eindruck . Herr Schlächter¬
meister Martini sowie Herr Kaufmann Nehve hatten ihre Häuser
äußerst geschmackvoll ausgeschmückt . Die Dänischestraße hatte sich
den übrigen würdig angereiht ; im Besonderen verdient das Fenster
des Herrn Gärtner Schütt lobend erwähnt zu werden .

Schon gegen 7 Uhr Morgens entwickelte sich ein überaus be¬
wegtes Leben in den Straßen . Der Zuzug au Fremden aus der
Provinz , welche die Aussicht , den Kaiser sehen und begrüßen zu
dürfen , hierhergelockt hat , ist ein großer . Die Vereine , Innungen
und Korporationen sammelten sich im Schloßgarteu , um von hier in
der gestern angegebenen Reihenfolge mit ihren farbenprächtigen
Fahnen und Bannern zur Spalierbildung Aufstellung zu nehmen .
Hinter dem Spalier zu beiden Seiten der Straße stand eine viel -
tausendköpfige Menge , welche der Ankunft des Herrschers wartete .

Der Empfang auf dem Bahnhof .

Kaum sind 14 Tage verflossen und schon wieder hatte der
Bahnhof sein Festgewaud angelegt . Galt es doch heute den erlauchten
Bruder unseres Prinzen Heinrich , der als Prinz wiederholt in den
Mauer « unserer Stadt geweilt , nunmehr als Kaiser und König zu
empfangen . Wiederum prangte die große Freitreppe vor dem Bahnhof
im schönsten Pflauzenschmuck , und das Fürstenzimmsr war festlich
dekorirt . — Zum Empfange Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
waren auf dem Bahnhof erschiene« Se . König ! . Hoheit der Prinz
Heinrich , Se . Exzellenz von Tresckdm , Korpskommandeur , der stell¬
vertretende Chef der Admiralität Vize - Admiral Graf Monts , der
Chef der Marinestatiou der Ostsee Vize - Admiral von Blanc , die
Kontre -Admiräle Knorr und von Kall , die Kommandanten der I .und II . Division der Manöverflotte und sämmtliche Befehlshaberder lm Hafen liegenden Schiffe . Um 8^ Uhr fuhr Prinz Heinrichmit seinem Schwager Ernst Ludwig auf den freien Platz vor dem
Bahnhof , auf welchem zu beiden Seiten der Treppe die Offizier -
Korps der Garnison Kiel und der Schiffe Aufstellung genommenhatten . Die Ehrenwache stellten Deputationen aus 3 Kompagniendes Kaiserlichen Seebataillons unter Hauptmauu Damrath . Präzise9 Uhr lief die Lokomotive, welche mit Flaggen und Tanuenreiser »
geschmückt war , in die Bahnhofshalle ein . Se . Majestät entstieg
darauf dem Kaiserlichen Salonwagen und nahm die persönlichen
Meldungen der auf dem Salon anwesenden hohen Offiziere entgegen .
Der Kaiser , dem die meisten Offiziere persönlich bekannt waren ,
richtete an Jeden freundliche Worte und nahm huldvoll den Handkuß
entgegen . Darauf begab sich Se . Maj . in das Fürsteazimmer uud
ließ sich von Sr . Exzellenz dem Oberpräsidenten von Steinmaun
die Spitzen der Zivilbehörden vorstellen Nach kurzem Verweilen in
dem Empfangszimmer trat der Kaiser auf die große Freitreppe heraus ,und nun begrüßte ein vieltausendfaches Hurrah und Tücherschwenken
unseren Herrscher . Kaiser Wilhelm , in der Uniform eines Kontra
Admirals , in Begleitung des General -Adjutanten General v . Wittich ,

Graf Herbert Bismarck und der Flügeladjutanten Kapitän z . S .
v . Seckendorfs , Major Lippe und Major v . Pfuel , schritt die Stufen
zum Bahnhofsplatz herunter und dann umgeben von Vize - Admiral
v . Blanc , Fchr . v . Seckendorfs und Oberst v . Roques , die Front
der Ehrenwache ab . Darauf schwenkte die Kompagnie zum Parade¬
marsch mit Sektionen ab . Nachdem dann noch Se . Majestät in
leutseligster Weise sich mit dem Oberwerftdirektor Kapt . z . S . Köster
unterhalten und das Ojfizier - Korps begrüßt , stieg er zu Wagen
und fuhr mit seinem Schwager Herzog Friedrich Ferdinand von
Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg durch die reich geschmückte
Stadt zur Barbaroffabrücke . Begeisterte Ovationen wurden dem
jungen Herrscher von der zahlreichen Menge entgegengebracht , aus
jedem Fenster grüßte unseren Kaiser mit Tücherschwenken die Ein¬
wohnerschaft . Das war ein Empfang , wie er nicht begeisterter und
liebevoller sein kann . Nachdem der Kaiser durch die Hauptstraße
gefahren , löste sich der kolossale Menschenschwarm auf und fluthete
durch die Straßen . Vereine und Gewerke brachten mit klingendem
Spiel ihre Fahnen weg, und wer vorher noch nicht die herrliche
Ausschmückung der Straßen gesehen, hatte jetzt Muße dazu .

DieFahrtanBord .
Au der Barbaroffabrücke lag das Kaiserboot der Kaiserliche «

Yacht „ Hoheuzollern '
, das die Standarte Sr . Majestät führte , zur

Aufnahme des hohen Herrn bereit . Als der Kaiser mit dem General¬
adjutanten , den Flügeladjutanten und dem stellvertretenden Chef der
Admiralität , Vize - Admiral Graf von Monts , das Kaiserboot be¬
stiegen hatte und dieses unter dem Befehl des Kapitän -Lieutenants
Kuntze von der Landungsbrücke abstieß , wurde auf der , der Brücke
gegenüberliegenden „ Württemberg ' von der Matrosen -Kapelle der
Präsentirmarsch gespielt, während gleichzeitig die Besatzung in die
Raaen enterte . Ein dreifaches Hurrah erscholl dem Kaiserboot , von
jedem Schiff , welches das Boot pasfirte , entgegen . Aber das Hurrah -
rufen wurde doch noch von dem rollenden Donner der Geschütze
S . M . Schiffe , die den Kaisersalut gaben , übertönt . Mit langen
Schlägen ruderte die kräftige Mannschaft au der stolzen im Hafen
liegenden Flotte vorbei . Stattliche Schiffe waren es, die in Parade¬
stellung im Hafen lagen . Der Brücke am nächsten „ Prinz Adalbert ' ,
„ Gneisenau " , „ Moltke ' und „ Stein " , sämmtlich Schiffe deS Schul¬
geschwaders , dann folgte das Manövergeschwader , bestehend aus den
Schiffen „ Kaiser "

, „ Friedrich der Große ", Baden "
, „ Bayern ",

„ Sachsen " . Sobald das Kaiserliche Boot an der „ Hoheuzollern "

anlegte , empfing der Kommandant , Prinz Heinrich , welcher seinem
Bruder vorausgefahren war , diesen und geleitete ihn in die für den
Kaiser bestimmten Räume .

Abfahrt des Geschwaders .
Um 103/4 Uhr wurden auf Signal der Yacht „ Hoheuzollern "

auf sämmtliche « Schiffen die Anker gelichtet und eius der schönste«
maritimen Schauspiele bot sich den Augen der am Ufer stehenden
Menge . — Ihre König ! . Hoheit Prinzessin Heinrich hatte es sich
in letzter Stunde wegen einer leichten Erkältung versagen müssen,
Se . Majestät den Kaiser uud König bei der Ankunft auf dem
Bahnhof zu begrüßen . Das Jnseegehen der Kaiserlichen Yacht
„ Hoheuzollern " und das imposante Schauspiel des Defilirens der
Mauöverflotte , sowie das Herankommen der Torpedobootsflottille hat
Ihre König !. Hoheit au der Seite ihres erlauchten Bruders des
Erbgroßherzogs von Hessen und bei Rhein vom Balkon des Hotels
Bellevue aus beobachtet .

^ Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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ihn , dem er seinen Ruin verdankte . Er verspielte einst in einer
tollen Nacht die wenigen Groschen , die er noch sein nannte , und da
seine wüsten Spielgenoffen in der Stadt ihm kein Geld leihen
wollten , verspielte er auch noch die Aecker dazu , kehrte in das Haus
zurück und erschoß sich noch in derselben Nacht . Seine Tochter zog
in die Fremde in Dienst und starb nach einigen Jahren im Elende .
— Das Haus stand einsam und verlassen .

Die Spielgesellen des Mannes sollten wenigstens von ihrer
letzten Unthat keinen Lohn ernten . Das ärmliche kleine Besitzthum ,
zumal jetzt bös verrufen , ließ sich nicht verwerthen . Es fand sich
weder ein Käufer noch ein Pächter für dasselbe — was sollte man
mit den vereinzelt liegenden , gefährdeten dürren Aeckern, was mit
dem einsamen , verrufenen Hause , in dem kein Mensch wohnen
wollte ? Alles lag brach uud verfiel . Zehn Jahre vergingen . Da
geschah plötzlich etwas , was die Bewohner der Gegend in nicht ge -
rioges Erstaunen versetzte. Ein schlicht gekleideter Manu von etwa
fünfundvierzig Jahren , der sich Rentier Still nannte , erschien vor
dem Amtsvorsteher , zu dessen Bezirk das verlassene Haus gehörte ,
legitimirte sich als Käufer des letzteren und nahm davon Besitz .
Das kleine Gebäude wurde nothdürftig in Stand gesetzt , ganz be¬
sonders aber mit sorgfältigen Sicherheitsvorkehrungen versehen ; mit
einem weiten , hohen Zaun umgeben , innerhalb dessen eine bitterbös
ausseheude , starke englische Dogge den Nachtdienst übernahm , Möbel
uud Hausgeräth wurden herbeigeschafft , ein seetüchtiges Boot in
einer festen Verblaukung unten in der Westbucht der Landzunge vor
Anker gelegt und Herr Still zog ein.

Dabei war es verblieben . Fast zwanzig Jahre waren seitdem
verflossen und mau wußte kaum mehr von dem seltsame» Einsiedlerals damals , als er zum ersten Mal in der Gegend erschienen war .Was man aber von ihm wußte , das diente nur dazu , ihn noch
räthselhaster und unheimlicher erscheinen zu lassen.

Hatten die Bewohner des einsamen Küstenstriches — arme
Fischer , abergläubische alte Seeleute und unwissende Bauern der
spärlich umherliegenden Dörfer — von Anfang ab mit Mißtrauenund einer Art unbehaglichen Erstaunens auf dem unbekannten
Fremden geschaut, der es wagen wollte , in dem alten , verrufenen ,
mit düsteren Erzählungen umworbenen Unglückshause zu wohnen ,

so sollte die Art und Weise , wie er dies that , bald genug ihrem
Staunen neue Nahrung geben . Der finstere Mann lebte in dem
Häuschen allein in fast erschreckendem Sinne des Wortes . Keine
Magd , kein Knecht , kein Diener stand ihm zur Seite oder betrat
je das Innere der Umpfählung seines einsamen Heims . Kein Freund ,
kein Bekannter fand sich bei ihm ein iu der ganzen laugen Reihe
von Jahren ; kein geselliger Verkehr mit der Außenwelt wurde je
von iym gesucht oder verkürzte ihm je die lange Muße seiner Ein¬
samkeit. Was er trieb , womit er sich beschäftigte , wußte man so
wenig, wie den Grund , der ihn in diese Einöde und Zurückgezogen¬
heit getrieben hatte — ja , man hätte nicht gewußt , womit er sich
eigentlich nähre , wenn mau nicht in Erfahrung gebracht hatte , daß
er jeweilig , in tiefster Stille und meist in der Dunkelheit deS
Abends mit seinem Boote die Bucht durchkreuzte , um in dem jen¬
seits derselben gelegenen Städtchen Schwerbeck Einkäufe an Lebens¬
mitteln zu machen . Diese aber bestanden zeitweilig in so auSer -
wähltem Material , als huldige der finstere , einsame alte Manu trotz
seiner sonstigen Zurückgezogenheit von alle» Freuden deS Lebens ,
doch zuweilen , wenn auch nicht immer , dem Labsal einer guten Küche .
Im Üebrigen beschränkte sich sein Verkehr mit der Außenwelt auf
gelegentliche kleine Briefe die er mitunter in großen Zwischenräumen
empfing , — in Pausen von Jahr und Tag , zuweilen ihrer zwei
im Jahr , stets von derselben Hand , und , wie der Postbote sagte ,
von Holland kommend.

War dies Alles , verbunden mit den unheimlichen Erzählungen ,
die sich an das Haus und bald auch au dessen finsteren , einsamen
Bewohner knüpften , des Seltsamen schon genug , so sollte man doch
im Laufe der Zeit , so gern man auch das verrufene Haus mied
und so wenig man mit ihm in Berührung kam, allmälig Wahr¬
nehmungen machen , welche den Seltsamkeiten deffelebn noch die
Krone aufsetzten . Es gab Zeiten , i» denen der alte Still sein Haus
auf einige Tage ganz verließ , verreiste - kein Mensch wußte wohin
— und dann war er urplötzlich wieder da , wie am Abend das Licht
an seinem Fenster und sein wieder in der Bucht liegendes Boot
verkündete . — Kein Mensch wußte , wann oder auf welchem Wege
er zurückgekehrt war .

(Fortsetzung folgt .)



Der komumndirende Admiral .
Der Höchstkommandireode der deutschen Marine , Alexander XVI . ,

Graf von Monts de Magin , geb. den 19 . August 1832 , wurde ,
nachdem die Charge eines Vizeadmirals seit dem Rücktritt des Vize¬
admirals Bätsch nicht besetzt war , am 24 . Sept . 1884 zum Vize¬
admiral befördert und war seitdem nächst dem Chef der Admiralität
die höchstgestellte Person in der Marine .

Selten hat ein Offizier mit widrigeren Verhältnissen zu kämpfen
gehabt , als Graf MontS »ach dem Untergänge des „ Großer Kur¬

fürst " . Das kaum fertige , mit ungeübter Mannschaft besetzte Schiff
ging infolge Rammcns durch die Panzerfregatte „ König Wilhelm "

zu Grunde und ob sohl die Havariekommission zu Kiel die Ursache
des Unglücks richtig erkannte , wurde zwei Mal ein Kriegsgericht
berufen , um über das Vcrbalten des Grafen Monts als Komman¬
danten des „ Großer Kurfürst " zu urtheilen . Die doppelte Frei
sprechung war eine wohlverdiente Genugthuung für den braven Oifizier ,
der in der Stunde der Gefahr nicht nur der letzte lebende Mann
war , welcher das sinkende Schiff verließ , sondern auch später sein
Leben einsetzte, um andere zu retten . Nach der Freisprechung blieb

Graf Monts allerdings im aktiven Dienst und wurde am 12 . April
1881 sogar zum Kontreadmiral ernannt ; aber so lange Herr v . Stosch
die Geschäfte führte , hat er ein Schiff - oder Geschwader - Kommando

nicht wieder erhalten .
Als zweiter Admiral der Nordseestation hatte Admiral Gras

von Monts keine Gelegenheit , seine Thatkraft und seine Initiative

zu zeigen, doch blieb ihm Zeit , die Entwickelung der deutschen
Marine genau zu verfolge « und die Fehler eines einseitigen Systems
an erster Stelle zu studiren . Der Plötzliche Wechsel in d-r Ad¬
miralität im Frühjahr 1883 brachte nach dem Rücktritt des Kontre¬
admiral Berger am 24 . Juli 1883 die Ernennung des Grasen
Monts zum Chef der Marinestation der Nordsee .

Der neue Stationschef selbst durchforschte die Marine und die

Küste des ihm anvertrauten Gebietes , und wurde daun später auch

zu der Kritik über die Uebungen des Panzergeschwadcrs unter Be¬

fehl des Kontreadmiral v . Wickede herangczogen , während er im

Jahre 1884 selbst die Uebungen des Geschwaders geleitet hatte .

Graf v . Monts gehörte nicht mehr der alten Schule an , welche

durch die Admiräle Henk, Klatt , Werner , Kiudrrling , Przevifiuski
vertreten wurde , sondern gehörte der Generation an , welche ihr ge¬
folgt ist und die alte Seemannschaft in Ehren hielt . Seine Vor¬

dermänner , die mit ihm in gleichem Range standen , um ihn später

zu überholen , wie Kontreadmiral Mac - Lean und Vize - Admiral
Livonius , sind ebensowenig wie Kapitän Weickhmann noch in aktivem

Dienst .
Hoffentlich wird die Zukunft nicht so viele Admirale verbrauchen ,

als es die letzte» 15 Jahre gethan haben . Die deutsche Marine

hat jetzt einen Admiral an ihrer Spitze , auf den sie mit vollem

Recht stolz sein kann . (W .-Z .)

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Nach der Politischen Korrespondenz haben aus Anlaß der Außer¬

ordentlichen Mission in Konstantinopel Fürst Radolin und der

deutsche Geschäftsträger Dr . Busch , wie schon erwähnt , das l irvß -

band , der eiste Botschaftssekretär von Mutzenbecher , der zweite

Dragoman von Radowitz und der Adjutant des Fürsten Radolin ,

Hauptmann Hopfner , die dritte Klasse , der Sohn des Fürsten
endlich, Graf Radolin , die vierte Klaffe des Osmanjo - Ordens er¬

halte » . Der deutsche Generalkonsul von Treskow wurde mit dem

Medschidije -Orden zweiter Klaffe bedacht . — Der Staatsminister ,
Staatssekretär des Innern , v . Börtlicher , ist nach der Provinz
Sachsen abgereist . — Der Kaiserliche Gesandte in Athen , Wirkt .

Geh . Rath Le Maistre , hat eine» ihm Allerhöchst bewilligten
Urlaub angetreten . Während der Abwesenheit desselben von seinem

Posten fungirt der Legationsrath v . Be low als interimistischer

Geschäftsträger . — Der Unterstaatssekretär im Staatsministermm ,
Wirkt . Geh . Rath Ho meyer , ist nach Bad Ems abgereist . —

Der deutsche Generalkonsul Jordan aus London ist, wie die

„Köln . Ztg .
" meldet , wiederum zur Dienstleistung im Auswärtigen

Amt hierher berufen und bereits hier eingetroffsn .
— Bezüglich der weiteren Reisepläve für unfern Kaiser meldet

eine Pestcr Lokal-Korrespondenz der „ Post "
, daß in Gödöllö be¬

reits jetzt für den im September erwarteten Besuch Kaiser Wilhelms
Vorkehrungen getroffen werden .

— Mit der nunmehr erfolgten Ernennung deS Prinzen
Albrecht von Preußen zum Armeeinspekteur sind die Armee -

inspektioue » , von denen nach der Thronbesteigung Kaiser

Friedrichs nur eine besetzt war , wieder alle fünf besetzt .
— Ueber die Abreise der kaiserlichen Prinzen nach

Oberhof in Thüringen sind der ungünstigen Witterung wegen

endgiltige Bestimmungen noch nicht getroffen worden .
— Nach einem Privattelegramm der „ Post " aus Kiel ist die

Prinzessin Heinrich leicht erkrankt , so daß sie dem Empfange
deS Kaisers nicht beiwohnen konnte . Infolge dessen ist auch ihre

Abreise »ach Wolfsgarteu verschoben. Die Meldung , daß sich der

Kapitän z . S . Frhr . v . Seckendorff iu seiner Eigenschaft als mili¬

tärischer Begleiter des Prinzen Heinrich von Preußen an Bord der

Nacht „ Hohenzollern " einschiffm wird , ist nicht richtig . Prinz

Heinrich von Preußen , welcher der Kommandant der Neckst „ Hohen¬

zollern " ist, führt als solcher das Schiff durchaus selbstständig . Der

Kapitän z . S . Frhr . v . Seckendorff ist seit dem 1 . Mai überhaupt

nicht mehr militärischer Begleiter des Prinzen . Die Einschiffung
dieses Stabsoffiziers an Bord der Macht „ Hohenzollern " wird viel¬

mehr in der Eigenschaft als Flügeladjutant des Kaisers erfolgen ,
genau wie am 3 . Juni 1887 bei Anwesenheit weiland Kaiser
Wilhelms I . in Kiel ist auch von -dem jetzt regierenden Kaiser für
die bevorstehende Reise und für die damit verbundene Besichtigung
der Flotte durch den allerhöchsten Kriegsherrn befohlen , daß Frhr .
v. Seckendorff als Flügeladjutant zum Dienst bei Seiner Person
eiutritt . Dem Vernehmen nach dürfte die Herzogin Friedrich Fer¬
dinand von Sä ' leswig Holstein - Glücksburg zu Anfang der nächsten

Woche vom Potsdamer Stadtschlofse aus nach dem Marmorpalais

zu der Kaiserin -Königin übersiedeln , um daselbst während der Ab¬

wesenheit des Kaisers zu verbleiben .
— An Stelle des zum Untcrstaatssekretär ernannten bisherigen

Ministerialdirektors v . Zastrow ist Geheimrath Braunbehrens
zum Ministerialdirektor im Ministerium deS Innern ernannt worden .

— Durch Allerhöchste Kabinetsordre ist der General - Major
Sallbach , Präses der Artillerie -PrüfuugSkommisson , zum General -

Lieutenant befördert worden .
— Dev Kaiser verlieh , wie jetzt amtlich bestätigt wird , Prof .

Bergmann Ster « und Kreuz Comthur des Hohenzollern Haus -

ordenS , Professor Gerhardt den Rothen Adlerordeo 2 . Klasse mit

Eichenlaub .
— BonSirMorell Mackenzie finden wir in der Staats¬

bürger -Zeitung den Zug erwähnt , daß er angesichts der Resultate

der Sektion des Hochseligen Kaisers , noch ehe sie beendet war ,

todtenbleich , halbohnmächtig vor Schreck über den entsetzlichen Befund

das Zimmer verlassen hat . — Vielleicht kommt es daher , daß Herr

Mackenzie sich auf seine offizielle Anwesenheit bei der Sektion so

lange nicht besinnen konnte , bis ihm der amtliche Bericht seine Unter¬

schrift unter dem Protokoll in Erinnerung brachte .
— Das Dresdener Journal veröffentlicht auf Veranloffurg

Seiner Majestät deS Königs von Sachsen die Kaiserliche Kabinets¬

ordre mit der Ernennung Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Georg
zum General - Inspekteur der 2 . Armee Inspektion , ferner einen von
Stockholm vom 12 . d . M . datirten Erlaß des Königs , welcher da¬
mit schließt, daß Prinz Georg seine Stellung als kommandirender
General des XII . Armeekorps auch fernerhin beizubehalteu habe .

— Bei Berliner Zigarrenfabrikanten machen jetzt
Kameruner Tabakblätter die Runde , welche einmüthig als

zu großen Hoffnungen berechtigt anerkannt werden . Es sind die

ersten Proben . Der Tabak ist aus Sumatra - Samen gezogen und

gleicht dem theure » , zu Deckblättern verwandten Sumatra vollends .
Was ihm noch fehlt , war eine bessere Fermentation . Die erste Ernte

ist nach Sachsen verkauft worden .
— Der Nachfolger des berühmten Kolonel Vincent in Paris

ist nach den Verhandlungen in Leipzig ein „ Sandherr " . Der

Straßburger Post wird über diese Persönlichkeit aus Kalmar ge¬
schrieben : Dieser neue Vorsteher des französischen Nachrichten -

bureaus wird wohl ein Angehöriger der hiesigen alten Patrizier¬
familie Sandherr sein. Der französische Spionendienst ist überhaupt
fast immer von ausgewandert :» Elsässern besorgt worden . Elsässer
waren es , die von Paris aus die Agenten hier zu Lande bestellten
und instruirten . Auch das ganze Bureau und die Berichterstattcrge -

eltschaff der Zeitung Alsacien -Lorrain bestand aus Angehörigen der

elsässtschen Emigration . Ein Mitarbeiter der Alsacien - Lorrain

( August Noetinger aus Straßbura ) hat es bereits in den Jahren
1876 — 1880 versucht , solche Agenten außerhalb Straßburgs zu fin¬
den. Seine Versuche waren allerdings nicht von Erfolg . Das

Leipziger Urtheil wird hoffentlich dem ganzen Handwerk jetzt ein

Ende bereiten !
Kiel , 13 . Juli . Die Königl . Regierung zu Schleswig , Ab¬

theilung für Schulwesen , hat kürzlich an die Schulbehörde der Pro¬

vinz eine Verfügung erlassen , worin es heißt : „ Nach gesetzlichen Be¬

iimmungen ist in Preußen die Verwendung von Kindern unter 14

Jahren zu Schiffsdiensten auf Seefahrten gänzlich untersagt . Dem¬

gemäß ist der Absatz 6 des Z 3 unseres Erlasses vom 5 . Januar
1871 , betreffend die Regelung der Dispensation vom Schulbesuch ,
wonach Knaben , welche zur Schifffahrt verwendet werden sollen,
nach vollendetem 12 . Lebensjahre vom Besuch der Sommerschule ,
und zwar nöthigenfalls schon vom Ausgang Februar a '>, dispenstrt
werden können , auf die Verwendung solcher Knaben zur Schifffahrt

aus den Flüssen und' Föhrden innerhalb der a . a . O . bezeichnten
Grenzen zu beschränken, Dispensationen vom Schulbesuch zur See¬

fahrt dürfen nur an Knaben , welche zur Zeit der Erkheilung der

Dispensationen bereits das 14 . Lebensjahr zurückgelegt haben , ertheilt
werden . "

Kiel , 14 . Juli . General v . Caprivi , der bisherige Chef der

Admiralität , hatte , wie jetzt bekannt wird , seine volle Verabschiedung

nachgesucht und sich erst auf Wunsch des Kaisers bereit erklärt , nur

aus seiner Stelle an der Spitze der Admiralität , entlassen zu wer¬

den. Diese Modifikation des Abschiedsgesuchs scheint Herrn von

Caprivi nicht leicht geworden zu sein und es bedurfte , nachdem be¬

zügliche Missionen der Herren von Albedyll und Graf Bismarck er¬

folglos geblieben waren , der Intervention des Reichskanzlers selbst ,
um Herrn v . Caprivi zum Aufgeben seiner ursprünglichen Absicht

zu veranlassen .
Karlsruhe , 14 . Juli . Der Landtag wird am Mittwoch

durch den Großherzog geschloffen werden .
Ems , 13 . Juli . (Zur Erinnerung an die Begegnung König

Wilhelms mit dem Grafen Benedetli ) war auch heute am Jahres¬

tage der im Kurgarten an der historischen Stelle liegende einfache

Gedenkstein von patriotischen Händen mit einem Lorbeerkraaz , Rosen ,
Kornblumen , Cypreffenzweigen und Immortellen geschmückt. Das

Programm des Frühkonzerts der Kurkapelle trug de » patriotischen

Gefühlen der Kurgäste gebührende Rechnung .

Ausland .
Wie » , 15 . Juli . Dem hiesigen Aufenthalts der Königin

Natalie wird kein Politischer Charakter beigemesien, so lange sie selbst
aller politischen Aktionen sich enthält . Das Vorgehen der preußischen
Behörden in Wiesbaden wird als vollkommen korrekt erachtet . Die

Königin hat gestern an den Ministerpräsidenten Cristitsch in Belgrad
ein Telegramm gerichtet des Inhaltes : in Wiesbaden sei auf sein

Verlangen ihr Haus durch fünfzehn Stunden zernirt worden . Sie

verlange , daß man ihr sage, welches Verbrechens sie schuldig sei .

Brüssel , 14 . Juli . Die boulangistische Bewegung in Frank¬

reich scheint neu gekräftigt . Das Bankett der Revisionisten war ein

entschiedener Erfolg . In der Rue Montmartre lärmten die Bou -

langisten die ganze Nacht . Boulanger hat an die Wähler des

Departements du Nord ein Manifest gerichtet , worin er erklärt , die

Kammer sei toll vor Furcht , Frankreich werde zwischen ihm und

seinen Beleidigern entscheiden . In dem Briefe an die Wähler der

Ärdöche kommt der Satz vor : Für mich stimmen , heißt für die
nationale Unabhängigkeit im Innern und nach Außen hin stimmen .
— Heute hatten sich die Boulangisten schon um 8 Uhr vor der
Statue der Republik zusammengerottet ; von da wollten sie sich im

inedlicken Zugs vor die Statue von Straßburg begeben. Die

ÜMyniss verlangt heute , man solle die Gesetze über

Aufruhr uud Hochverrath rücksichtslos auf Boulanger anwenden .

Basel , 9 . Juli . ( Kurpfuscher .) In schweizerischen und aus¬

ländischen Blättern und Blättchen werden in neuerer Zeit gewisse

Polikliniken von den Kantonen Glarus uud Appenzell aus empfohlen ,
während früher nur „ briefliche Kuren " der dortigen Heilkünstler

empfohlen wurden . In den genannten Kantonen wird nämlich kein

Diplom zur Ausübung der ärztlichen Praxis verlangt und sie sind

deshalb ein wahres Eldorado der Kurpfuscher . Damit diese Herren
aber auch andere Kantone mit strengeren Vorschriften beglücken
können, errichteten sie in letzterer Zeit da und dort „ Polikliniken " ( !)
und ließen diese durch patentirte Aerzte dem Namen nach besorgen ,
d . h . diese Aerzte brachten ihre eigenen medizinischen Kenntnisse i»

keinem Falle zur Anwendung , sondern vermittelten nur den Verkehr
der Patienten mit dem Kurpfuscher . Auf Betreiben der Züricher
Sanitätsdirektion befaßte sich das Gericht bereits mit einem solchen

„ Polikliniker - Fall "
, bczeichnete ihn als frevelhaften Betrug und

Schwindel und verhehlte dem angeklagten Arzte neben der ihm zu-

erkannten Strafe nicht , daß es schmachvoll sei, ein ärztliches Diplom

zu mißbrauchen , um einem gemeingefährlichen Betrüger Geschäfte zu
vermitteln . — Das ausländische Publikum mag sich hiernach richten
und nicht auf den Leim gehen !

Paris , 13 . Juli . Es heißt , Floquet habe den zwischen
der Trigularveue und Carotis liegenden Laryngealnerv durchstoßen .
Die letzten Bull tins laute « sehr beunruhigend ; heftiges Fieber , ver¬

bunden mit Theilnahmlostgkeit , ist eiugetreteu , der Athem fliegend ,
zuweilen schwierig . Die Aerzte wagen nicht , das Leben zu garan -

tiren .
Paris , 14 . Juli . Bei dem Besuche des Denkmals

Gambettas seitens der Patriotenliga hielt Deroulöde eine demon¬

strative Ansprache , welche mit den Worten schloß : „ Für dis Re¬

publik ! Für Elsaß Lothringen ! Es lebe Boulanger ! "

— Das Mittags ausgegebene Bulletin über Boulaugers Be -

finden koustatirt , daß die Athwung leichter geworden ist , der Patient
hat kein Fieber , der Zustand der Wunde ist ein befriedigender . Fieber

>st nicht vorhanden .
Paris , 15 . Juli . Das große Bankett für die Maires

(Bürgermeister ) ist glänzend verlaufen . Die Organisation war

wunderbar , kein Zwischenfall trat störend ein . Carnot ' s Rede wurde

lehr beifällig ausgenommen ; unter den F -st°enoii °«
größere Herzlichkeit . Das Feuerwerk , welches aufdem ^ ^albl
des E 'ffelkhurms abgebrannt wurde , war feenhaft
versuchte D -roultzde mit seiner Bande eine Manik - ü ? . - ^ ^ ffes l

Straßburger Bildsäule auf dem Konkordieoplatz Di , ^
sehr energisch auf . Als Deroultzde die Polizist ^ »m- n ' rat '

wollte , wurde er selbst verhaftet . — Boulaurer wu ?d ? v°n dsn
°
/ ^ °°

als außer Gefahr erklärt . - Trotz der Straßen ?« ^ ' en
welche die Boulangisten aufgefordert waren , sich geller« 4?^'
der Place de la Concorde einzufindeo , fand keine aröSe»

^
v

geburig statt , die Manifestationen beschränkten fich auf da «
einiger boulangistischer Lieder, mit welchen einzelne Truvvs bi ,
durchzogen . Nur im Quartier Latin kam es mit Sin
einem thäilichen Zusammenstoß , wobei ei » Student verum«!,, . ö"

Paris , 15 . Juli . Das Nationalfest ist unter dm
Volksbelustigungen verlaufen . Die Menge m den Stra ?

"

groß , doch ersichtlich waren Begeisterung und Lebhaftigkeit ? >
°>°r

als früher ; weniger Fahne « und fast keine Illumination der
Häuser, nur offizielle Illumination der Gebäude und
obligatem Feuerwerk . Die Marseillaise wird auffallend we '
sungen , überhaupt war kerne rechte heitere Ausgelassenheit alz
trits aber auch keine bemerkevswerthe boulangistische Demo«» >

'

DaS Publikum war überaus ruhig und anständig in seiner. Am «!
die zudem meistens früh endeten . rP

— London , 13 . Juli . Reuters Bureau meldet aus Caw
daß gestern Abend der Eingang deS Schachtes von dem Be >- lw
Debeert bei Kimberley in vollem Brand stand. I » e
sollen bei AuSbruch des Feuers 800 Personen gewesen fei» d
der Betriebsleiter Lindsay und zahlreiche Europäer . Mau

'
b-ea ^ ?

zahlreiche Menschenverlnste .
London , 14 . Juli . Nach einer weiteren Meldung des Reu

ter ' schen Bureaus aus Capstadt wurden von den ca . M m
welche fich in der Diamantengrobe in Debeert (Kimberlw ) dül ? '

bisher 400 Eingeborene und 43 Weiße lebend und unoerschrt ^
gefunden .

' '

St . Petersburg , 15 . Juni . DaS serbische
besprechend, mein « die hiesigen Blätter , daß die unbedachte HaMaaS,
weise der Königin Natalie zwar bedauerlich sei , daß ihr jedochdi/
vollste Sympathie des russischen Volkes bewahrt bleibe . DietztMen
mit orthodoxer griechisch - katholischer Bevölkerung würde» i ,
ungeachtet der Ehescheidung stets die „ Königin "

schm.
— Dem französischen Ministerpräsidenten Floquet wird merkivücdiger.
weise vorgeworfeu , daß er durch daS Duell die Popularität
Boulaugers vergrößert habe , worüber man sich hier vielfach
mißgestimmt zeigt .

Petersburg , 15 . Juli . Für den Aufenthalt -es AviferS
Wilhelm werden die Räume des Schlosses Neu -Peterhof i» Stand
gesetzt . Gerüchtweise heißt es , Kaiser Alexander weck aas dem
Kriegsschiffe „ General Admiral "

, auf welchem, und nicht ms du

„ Darshawa "
, er seine Reise nach den finnischen Schema wMm ,

dem Kaiser Wilhelm auf offener See entgegenfahren .
— Aus Petersburg wird telegraphisch vom 14. d. M .

gemeldet : Durch einen heute veröffentlichten kaiserlichen Ulas md

das diesjährige Rekrutenkontingent auf 250030 Mann festgesetzt,

gegen 235 000 Manu im vorigen Jahre . Durch em weiteres zur

Veröffentlichung gelangtes Gesetz wird die Dienstzeit im aktive»

Heere und in der Landwehr verlängert . Die gesammte Dieastzeit
rür die dem Loose gemäß eintretendcu Mannschaften wird ans 18

Jahre festgesetzt, wovon 5 Jahre auf die Dienstzeit beim akiive»

Heere kommen . Die Abiturienten höherer Lehranstalten und Frei¬

willige genießen Privilegien . Die Landwehr wird aus sämmtlichm

nicht bereits aktiv dieoendeu wehrhaften Männern bis zum 43.

Lebensjahre einschließlich gebildet und in zwei Klaffen eingetheilt.

Die erste Landwehrklaffe giebt den Stamm der Landwehr ab,

während die zweite nur durch kaiserliches Manifest eiuberufe« vmd>

Sofia , 15 . Juli . Die Briganten verlangen für die Fw-

gabe der von der Bahnstation Bellova entführten Oesterreich« ü"

Lösegeld von 100,000 Franken . ,

Marine .
8 Wilhelmshaven , 16. Juli . Der Dampser „Kronprinz Fr«

Wilhelm" mit dm abgelöstm Besatzung« S . M . Schiffe „Sophie"
, ? "

und „Wols" hat gestern Mittag Dover passirt und steht das EM.rM
Dampfers im Laufe des heutigen Nachmittags hier zu erwarten.

— Lieutenant z . S . Wentzel hat einen Mägigen Urlaub « ^

angetreten. — Lieutenant z. S . Richter ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Kiel , 14 . Juli . Die beiden ersten Geschwader der M ..

defilirten 10 "/i Uhr vor der MHt „ Hohenzollern
" . Uü

^
kam die Torpedobootsflotte aus der Wirker Bucht , 11 ^

Min . ging die „ Hohenzollern " in See .
— Nachdem die Schiffe des Panzergeschwaders und deS

geschwaders vor dem Kaiser auf der Dacht „ Hohenzollern (

ging diese um 11 Uhr in See . Die Flottenparade verlief

und mit bewunderungswürdiger Exaktheit . Die Zuschauer am

und auf den Dampfern zählten nach Tausenden . ^
— Admital Schestakoff , der russische Mrm us

besuchte jüngst auf dem Kreuzer „ Asta " die Stadt Pu

die Schichau ' scheu Jabrikanlagev dort sowohl , wie auch > . ^
in Augenschein zu

'
nehmen . Der „ Deutsch . Petersb .

nun über diesen russischen Besuch geschrieben : Vor W "" " L7

Schichau dem Minister eines seiner neuen Torpedob "»
^ ^ A,.

Knoten Geschwindigkeit Per Stunde evtgegengesandt u»

Exzellevz an Bord desselben von dem ersten Diuktar Mzrilir «

scheu Fabrik , Herrn Ziese , und dem kaiserlich ^
bevollmächtigten Kapitän Domoshiroff empfange » """ . ^ ttuzeh«^
nach Elbing geführt . Se . Exzellenz besichtigte ^

mehrere Stunden laug die großartigen Werkstätten sär

maschm n - und Lokomotivenbau , die mächtigen Gieß^ " bchud -

Tischlerwerkstätten und Ausrüstuogsmagazine . Die ' , ^ cheuft ""

lichen zahlreichen Schnellkreuzer und Torpedoboote
w

^ aus

besichtigt , und Herr Schestakoff sprach überall u "d ''

die Großartigkeit der Anlagen , die Ordnung . Die i°i°"

Exaktheit und Sauberkeit der ausgeführt « Ar ' M

erüher mit dem russischen Ministerium geführte» Säs'?

den Bau von mehreren Torpedobooten wurden vo ^ SW ",

kvff persönlich zum Abschluß gebracht . Nach Bah"

eingenommenen Diuer setzte Se . Exzellenz seine R i

B rlin fort .
^—""""

Lokales . Old-°?
8 Wilhelmshaven , 16 . Juli Die D -ttkt .°

^ ^ pä ' z "
;

abahn macht bekaoat , daß am Freitag , SO . i

6 von Jever nach Wilhelmshaven auf säwm

ioneu anhalten wird . streik ) Die

Wilhelmshaven , 16 . Juli. (Drohender ^
tr kO

^ sich
- ,

fergesellen haben ihren Meiste »» angekündigt , l

bisherigen Lohnsatz von 5 Mark pro g
^ ^ daßß *

ntszeit nicht mehr einverstanden °Eärea k»
^ ^ l,H

an 5,50 M . Tagelohn b - anspruch ^
S

^
'
^ e

'
Npf -K .,

Meister abgelehnt . In anderen Städten st o>°^
falls in dieser Weise vorg - ga°gen . - 2La

BerufS °bl--?
„ !

r , der schwere Verantwortung ° be» ft'
verdien -«

steiten zu solchen Forderungen find übrigen» ! ,



, « ilbelmsbavtn , 16 . Juli . Das gestrige Parkkouzert erfreute

^ . im,lich warmen und trockenen W-tterS, so daß es im Freien

L .baliea werden konnte. Da « sehr unterhaltend ? Programm er-

^ aie sich wieder einiger Neuheiten , auch wurde es in ausgezeichneter

^ ise auSqeführt . Der Besuch war den Umstünde» nach em guter .

Wilhelmshaven , 16 . Juli. Der Ausflug des hiesigen
^

^ Ließvereius nach dem Urwalde ist bis auf Weiteres »er-

Woben worden.
^

ff -t Wilhelmshaven . 16 . Juli . (Der Veteraueoverem ) beschloß

D seiner letzten Generalversammlung, sich an dem Bundesfeft der

Dkdenburgischen Kriegeroereine unter Mitnahme von Musik zu be-

MÜlgen . Zugleich ist mi^ utheilen, t>aß der Verein einen Kontrakt

h>it der Feuerversieherungs
« Aktiengesellschaft , Union abgeschlossen

Li , der für die Vereinsmitglieder sehr günstige Bedingungen bietet .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Wie aus dem Annoncmtheil d . Bl .

ersichllich, habe» die Herren Gebrüder v . Cassel den Eintrittspreis

zur Besichtigung ihrer Koloffalgemälde herabgesetzt, wodurch sie jeden¬

falls einen Massenbesuch erzielen werden .

l

WilbclmSbavckk . Es dürste dem größten Publikum nicht ge¬

nügend bekannt sein , daß die Gerichtsvollzieher auf Ersuchen der de -

lrkffenden Partei verpflichtet sind, Kündigungen aller Art gegen die

gesetzliche Zustelluogsgebühr vorzunehmen . Wie viel Streit , ja so¬

gar oft Prozesse entstehen den Betheiligten aus mangelhaften oder

verspäteten Kündigungen von Kapitalien , Wohnungen u . s. w ., und

oie oft kommt mau in die Lage, eine rechtzeitig geschehene Kündi¬

gung bei dem Widerspruche deS Gegners beweisen zu müssen und

ucht zu können. ES ist daher gewiß der billigste und sicherste Weg .

nit diesen Kündigungen den Gerichtsvollzieher zu betrauen , dessen

gustelluogsurkundc unter olle» Umstünden gültig und beweiskräftig ist ,

Wilhelmshaven . (Das Fangen und Tödten der Eulen, )

n
't Ausnahme des UhuS, ist nach dem am 1 . Juli in Kraft getre¬

tenen Reichsgefctz verboten . Das Tödten der nützlichen Thiere und

beuso das EierauSnehmen wird mit einer Geldstrafe bis zu 150

M . bestraft .

Aus der Umgegend und der Provinz .

s Neustadtgödens , 15 . Juli . Gestern besucht- der Herr

RegierungS - Präsidevt von Eolmar aus Aunch uvsern Ort . Der

hohe Gast nahm die kirchlichen und Schul Gebäude in Augenschein .

— Der hiesige gemischte Chor , welcher schon vor 14 Tagen einen

Ausflug nach Upjever zu machen beabsichtigte, des schlechten Wetters

aber aufgeschoben hat , brachte heute den AuSflug zur Ausführung .

Gegen 11 Uhr Abends kehrten die Mitglieder in froher Stimmung

wieder zurück. Die Tour verlief in recht
'
angenehmer Weise . — In

dem Hause des Arbeiters G . Janßen Hierselbst herrscht die Dyph -

theritis , welche sehr bösartig aufgetreten ist und leider schon ein

Opfer gefordert hat . Hoffentlich wird die Krankheit nicht weiter um

sich greifen und die noch fitzt krank darnieder liegende jüngste Tochter

des pp . Janßen bald wieder genesen.
Gödens - Der Landwirth H . Edzards zu Wedelfeld hat

auf der am vergaugenen Donnerstage in Aurich stattgefundenen Di -

strektSschau seinen erst 1 Jahr 2 Monate alten Stammbuchsstier
für die hohe Summe voa 500 M . an den Landwirth Rulfers in

Tjüchen - Grashaus bei Marienhase verkauft . Aus den Stier stet
eiue Prämie von 300 Mk ., weiche der Käufer erhalten hat , indem
der Stier vor der Prämiirung verlaust worden ist.

I Schortens , 15 . Juli . Bor längerer Zeit wurden dem Re¬

vierförster ZedetiuS zu Upjever verschiedene werthvolle hochstämmige
Rosen gestohlen, die jetzt in der Nähe des Thatortes zuiammen -

gebunden in einen Grabea aufgefuoden worden sind und zwar im
verdorbenen Zustande . Jedenfalls ist der Thäter gestört worden und
hat ec aus Angst seinen Raub zurückgelaffen . — Vor Kurzem wurde
m Jever von der Gendarmerie ein in Wilhelmshaven de ertirter
Matrose arretirt .

Aurich . Der B e zir k s - A ns sch uß zu A ur i ch hat mit¬
tels Bescheid vom 29 . v . Mts . den Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 25 . April des Jahres der „ OrtS Krankenkasse sür Hand¬
werks - Betriebe zu Leer - , den 8 24 des Kassevstatuts abzuänderu ,
feine Genehmigung versagt , weil sich überall noch nicht übersehen

lSßi . ob im Falle der in Aussicht genommenen Ermäßigung der

Kassenbeiträge die Kasse die ihr obliegenden Verpflichtungen , nament¬

lich auch wegen Ansammlung eines Reservefonds , würde erfüllen
köanea .

Aurich , 10 . Juli . Heute hielt der ostfr . Bienenzüchterverein
im Schützeuhause seine übliche Versammlung ab, zu der eine ziemliche
Anzah - Züchter trotz des schlechten Wetters erschienen war . Herr
GruSzendorf aus Fintel hielt einen interessanten Vortrag über die
Bienenzucht im Lüneburgischeu , über Bienenwohuungen rc . , wobei er

ganz besonders bemerkte, daß die Körbe , wie wir sie hier in Gebrauch
haben , viel zu klein und zu schwach seien . Die Speilung der Körbe
im Kreuz sei abzuschaffcn und dafür eine ganz einfache Stellung

einzuführen , wodurch mau den schiefen und Kreuzbau viel leichter

vermeiden könne . Die Versammlung dankt ? Herrn GruSzendorf

durch Erheben von den Sitzen . Vorher hatte das Ausstellungs -

Komite eine Vorversammlung , zu der auch der Herr Bürgermeister

Schwieuing erschienen war , welcher das Ehrenpräsidium übernom¬

men hat .
Bremen . (Rohheit unserer Jugend .) Ein Dienstmädchen , wel¬

ches mit den ihr anverirauteu Kindern auf einer Wisse Blumen

suchte, wurde von einem erwachsenen Knaben ohne Veranlassung der¬

maßen mißhandelt , daß es aus Nase und Mund blutete . Eine Be¬

strafung des Jungen wird wohl nicht ausbleibeu .

Hannover , 15 . Juli . (Ss . Exc . G neral von Caprivi) ist

zur Uebernahme des Armeekorps hier eingetroffen und im Kontinen¬

tal Hotel abgestiegen . _

Vermischte s .
— ( Bei dem Misten Alexander von Battenberg ) haben sich

nun doch bedeutende Schmerzen im Rücken . Hals und Brust ein¬

gestellt. Jedenfalls bedarf der Fürst noch längere Zeit der Ruhe ,

bis die Folgen des Unfalls gänzlich überwunden sein werden .

— Dieser Tage hat sich der bisher in der königlichen Hofküche

verwendete Livreediener Gumbiüer jedenfalls im Zustande von Gei¬

stesgestörtheit ertränkt . Gumbiller war jener Bedienstete , der in der

Nacht des 13 . Juni 1886 an der denkwürdigen Stelle im Starn¬

berger See bis über Brusthöhe im Wasser stand und den Leichnam

seines Königs und Herrn aus dem Schlamme in den Kahn hob.

Seit dieser Zeit ist Gumbiller nicht mehr gesund gewesen uud

manchmal hörte man von ihm , daß es ihm wohl noch auch so wie

seinem königlichen Herrn ergehen werde . Gumbiller war jüngst mit

einem befreundeten Packträger die Anlage » entlang der Isar gegan¬

gen , plötzlich zurückgeblieben, das abschüssige Uf -r hinuntergesprung n

und in den Fluchen verschwunden , woselbst man seinen L -ichnam dis

heute noch nicht fand . Der Anblick von Wasser hatte ihn stets sehr

unruhig gemacht .
Wernigerode , 12 . Juli . Wie der hiesigen Z itusg mit -

getheilt wird , hat es in vergangener Nacht auf dem Brocken ge¬

schneit . Zu verwundern ist dies bei der mehr als herbstlichen

Kälte nicht .
. London , 11 . Juli . (Herrenlose Hunde .) Während des

Monats Juni wurden in London 1312 herrenlose Hunde von der

Polizei nach dem Hundeheim in Battersea gebracht . 34 der Tvll -

wuth verdächtige Hunde wurden getödtet und 120 Personen , darun¬

ter 10 Schutzleute , von Hunden gebissen.

Lemberg , 14 . Juli . Die Städte Dzikow und Tarnobrzeg

stehen seit gestern Abend in Flammen .

Meppen , 10 . Juli . Ein beklagenswecthes Unglück hat

sich heute Vormittag auf dem Schießplatz — vermutlich durch

Explosion — zugetragen . Wie wir hören , ist ein Arbeiter getödtet ,

einem der Arm zerschmettert , und sind außerdem noch einige

leichtere Verletzungen vorgekommen , welch letztere hoffentlich keine

ernsteren Folgen haben . (E . -> u , H .-Bl .)

— (Die Verbreitung der Tuberkulose durch die Stubenfliege .)

Einen interessanten Vortrag über dieses Thema hielt kürzlich , wie

die „ Leipz . Ztg .
" mittheilt , Dr . Hoffman « in Dresden . Derselbe

hat die Untersuchungen französischer Forscher über dis Aufnahme

von Tube kelbazillen durch Fliegen aus dem Auswurfe tuberkulöser

Mensche » weiter verfolgt und gefunden , daß die Stubenfliege die

Bazillen aufnimmt und durch ihre Entleerungen weiter verbreitet , und

daß diese Tuberkelbazillen ihre Ansteckusgssähigkeit behalten . Er

fing z . B . sechs Fliegen aus einem Zimmer , in dem ei » hochgradig

Schwindsüchtiger gestorben war . In dem Darminhalte von vier

dieser Fliegen ließen sich Bazillen Nachweisen, ebenso in den Fliegen -

fleckcn an den Wänden . In gesunden Wohnungen war dies nie

der Fall . Er gab ferner Fliegen unter einer Glasglocke nur Zucker¬

wasser, bei welcher Nahrung der Darminhalfi stets bazillenfrei war ,
bei Zusatz von bazillenartigem Buswurf zeigen sich sofort unge¬
heure Mengen von Bazillen in Entleerungen . Dabei begannen die

Threre zahlreich zu sterben, wie man auch in dem obigen Kranken¬

zimmer bemerken konnte . Diese Thatsachen sind für Krankenzimmer
und die Aufenthaltsorte Brustkranker äußerst wichtig . Die Stuben -

fuege ist sv weit als möglich zu beseitigen und eine strenge Desia -

emon der Wäade für andere Bewohner erforderlich . Durch die

Häufung des Tuberkelgistes in solchen Räumen können sonst durch
das Zerstäuben des Fliegenschmutzes Ansteckungen gesunder , aber zur
Krankheit neigender Menschen erfolgen .

— (Humoristisches .) Bettlerdank . „ Ich dank' schön , fester

Herr , für das schöne Almosen . Ja , bei so einem Herrn Wohlthäter .
wie Sie , da kriegt unsereiner erst die rechte Aufmunterung , die

rechte Lieb ' und Lust zum Betteln ! - — Empfehlung . „ Nun , ich

will also das Zimmer nehmen , obwohl es reichlich lheuer ist .
- —

„ O , das kann maa doch nicht sagen — und dann können Sie ja

auch daS Klavier genießen . " — „Klavier ? Ich sehe aber keins ! "

— „ Nein , hier im Zimmer nebenan , und das Fräulein spielt so

wunderschön ! Ach , und beinahe den ganzen Tag . -

— (Etwas unklar .) Unteroffizier (zu den Einjährigen ) Sie

wissen, daß es Ihnen streng verboten ist, in Zivil auszugehen ;

gestern bin ich auf der Straße Einem begegnet , der sah Verschiede¬

nen von Ihnen sehr ähnlich . -

Gerichtsfaal .
Essen , 27 . Juni . Der Gerichtsvollzieher Urger hier hatte

als Vorsteher eines hiesigen Kriegervereins am Sonntag , den 27 .

Juli v . I . beim Begräbniß eines Kameraden die militärischen -Ehren¬

bezeugungen geleitet , welche dem Verein laut Kabinetsordre vom

23 . 12 . 43 ausdrücklich gestattet sind . Die Rückkehr des Vereins

vom Grabe erfolgte in üblicher Weise unter den Klängen eines

fröhlichen Marsches und zwar während des Nachmittags - Gottes¬

dienstes , der von 2 bis 5 Uhr dauert . Auf Grund eines Polizei -

Verordnung , welche mit Geräusch verbundene Hantirungen während

des Gottesdienstes untersagt , wurde U . in erster Instanz zu Geld¬

strafe verurtheilt , welche infolge Berufung die Strafkammer zu Essen

anfhob , da ein militärisches Begräbniß gewissermaßen eine gottes¬

dienstliche Spezialität sei, mit welcher Geräusch verbunden sein könne .

Die Staatsanwaltschaft brachte die Sache vor das Kammergericht

in Berlin , welches das freisprechende Erkevntmß aufhob und die

Sache zu anderweiter Entscheidung an die Vorinstanz zurückwies ,

weil die gottesdienstliche Handlung mit der Einsmkung beendet ge¬

wesen, der Rückmarsch daher unter die Polizeiverordnung salle .s

Angeksmmene Schiffe .
Im neuen Hasen :

14 ./7 . : „Hosianna
-

, Wilters , von Kragerö (Norwegen ) mit Hotz .

16 ./7 . : „Maria "
, Meiuerling , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Heinrich -
, Menten , „ „

„Ädeline "
, E . Wcrrs , „ „

„Zwei Gebrüder " , H . Weers , „ „

„Maria "
, G . Thieben , „ „

„ Etta Gesina "
, L. Lcbbens , von Wapelersiel mit Mauersteinen .

Werft .

14 . /7 . : „ Anna Maria "
, I . Johannsm , von Svndcrbmg mit Hotz .

Telegraphische Depesche» des Wilhelmsh . Tageblattes .

Berlin , 1 « . Juli . (W . T . B .) Der Besuch Kaiser Wil¬

helms ist offiziell in Kopenhagen « « gemeldet , wo er gegen Ende

des Monats erwartet wird , nachdem er vorher Stockholm besucht hat .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .

Dienstag , den 17 . Juli : 6 .19 Vorm ., 6 . 33 Nachm .

Marktpreis
Wilhelmshaven (Roonstr .)

am 13 . Juli :

Rindfleisch . Pr . Pfd . 0,50 Mk.

Kochfleisch . „ „ 0,40 —0,60 „
Schweinefleisch . „ „ 0,50 „
Karbonaden . . . . „ „ 0,60 „
Hammelfleisch . . „ „ 0,40 —0,50 „
Mettwurst . „ „ 0,60 —0,80 „
Butter . „ „ 0,90 „
Hühnereier . . . . . (M Stück ) 1,00 „
Enteneier . „ „ 1,00 „
Hühner . pr . Stck . 1,40 „
Küken . „ „ 0,75 „
Enten . „ „ 1,50 „
Kartoffeln alte . . (25 Ltr .) 0,80 ,
Neue Kartoffeln (6 Ltr .) 0,50 —0,75 „
Erbsen . pr . Pfd . 0,15 —0,20 „
Schnittbohnen . . „ „ 0,00 „
Zwiebeln . „ „ 0,20
Erdbeeren . . . . . „ „ 0,60 —0,75 „
Mairüben . (5 Ltr .) 0,50 — 0,60 „
Blumenkohl . . . . pr . Kops 0,30 — 0,40 „

e .
Neuheppens (BiSmarckstr .)

am 14 . Juli :
0,40 - 0,50 Mk.
0,40 — 0,60 „

0 '50
0 .60

0,40 —0,50 „
0,60 —0,80 „

o.so „
1,00 „
1,06

1,10 - 1,40 „
0,60 — 0,75 „

1,50 „
0,80

0,30 —0,50 ..
0,1^ 0,20

OM „
0,20 „

0,60 - 0,75 „
0,50 —0,60 „
0,30 —0,40 „

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenwniß gebracht , daß das aus Haus -
leNungrn mit Bleiröhrru entnommene
W - sser schon nach kürzerem Nichtgebrauch
der Leitungen ausgelöstes Blei enthält ,
wodurch es auch im gekochten Zustande
gesundheitsschädlich wirkt und wird daher
dringend angerathen , alles Trink - und
Kochwasser nur aus den gänzlich blei¬
freien und gesundes Wasser liefernden
Auslausständern der Straßen zu ent¬
nehmen .

Wilhelmshaven , den 14 . Juli 1888 .Der Hülssbeamte
des Königl . Landraths .

Oldenburgische
Staatsbahn .

Am Freilag , den 2V. d M ,wird der Spatznz 10.46 von Jevernach Wilhelmshaven auf fämmtlichenZ-mschenstationen anhaltrn.
Oldenburg, 14 . Juli 1888 .

Eisenbahn -Direktion . !

UrlheWausferttgunq.Ja der Sache der Ehefrau des Kessel- 1schmieds Advls Schwier in g , geb. Bode ,zu Belfort , Prwatklägerm ,
gegendie Ehefrau deS Kesselschmieds H- >Schmie ring zu Belfort, Angeklagte, ,wegen Beleidigung , >hat das

Großherzogliche Schöffengericht !

zu Jever , Abth . I , in der Sitzung vo
25 . Juni 1888 , an welcher Theil g
uommen haben :

1 . Herr Amtsrichter Abrahams ,
als Vorsitzender ,

2 . Herr Landwirth G -rh . Ammen z
Schillig ,

3 . Herr Landwirth H
'mr . Hayen z
Sauderahm ,

alls Schöffen ,
Pratokollist Mein«, als Gerichts

schreib » ,
für Recht erkannt :

I . Die Angeklagte , Ehefrau H . Schwü
ring , ist eines Vergehens gegen H 18
und tz 260 des St . - G .-B . schuldig u»
wird deshalb in eine Geldstrafe vo
10 Mk . und für den Fall , daß dieseli
nicht beigetriebe » werden kann , in eir
Hafistrafe von 2 Tagen , sowie zu
Tragung der Kosten des Verfahrens nn
Erstattung der der Privatklägerin er
wachsenen nothwendigen Auslagen ver
urthrilt .

Der Privatklägeriu wird die Befugni
zugesprochev, die Verurtheilung auf Koste
der Vervrtheilten binnen 3 Wochen nak
der Rechtskraft des Urtheils durch ein
malige Einrückung des verfügenden Theil
deS Urtheils in das Wilhelmshavens
Tageblatt öffentlich bekannt zu machen .

II . Die von der Angeklagten , Ehefrai
H - Schwiering , erhobene Widerklage wir
als unbegründet zurückgewiesen .

Zur Beglaubigung
^ ez . Abrahams . gez . Meins .

Zu vermie
eine in der Nähe des P >

Etagen-Woh
Zu erfragen in der Exp.

Verkauf .
! Gelegentlich der Vergantung für

Hobbie aus Zetel am

Donnerstag , 19. d . M .,
Nachm. 2 Uhr,

in der Behausung des Wirths Krause
zu Sedan kommen für Rechnung des

Schlächtermeisters Juchenhsim zu Bel¬

fort etwa

1000 Pfund bester
hiesiger

gcrinich.SPeck
mit zum Verkaufsaufsatz .

Neuende , 14 . Juli 1888 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Zum 1 . August d . I . und später sind
in zwei in Bant belegenen Häusern

4 llnter- « . übeiMlWiM
und

große Kellerräume
zu vermiethen .

In den Unterwohmmgeri kann , der

guten Lage wegen , auch jedes belie¬

bige Geschäft betrieben werden und

eignen sich die Kellerräume vorzüglich
zu Vorrathskammern rc.

Reflektanten wollen baldigst mit mir

unterhandeln .
Neuende , den 16 . Juli 1888 .

Aukt . H . Gerdes .

Zu verleihen.
Auf ein hiesiges oder in nächster

Nähe von Wilhelmshaven befindliches

HouSgrundstück find von mir gegen
erste hypothekarische Sicherheit am
24 . d . Mts .

1« ,« « « Mark
ev . auch mehr zinslich zu belegen .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1888 .

Gesucht
sofort einige geübte

Näherinnen,
welche schon für das Bekleidungsamt
Kragen gefertigt .

H . Scherff , Roonstr . 90 .

Entflogen
ein Zwerg -Papagei . Abzugeben
gegen 3 Mk . Belohnung

Mühlenhof 21 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort eins zum Tonndeich befind¬
liche geräumige

Oberwohnung .
Heppens , 15 Juli 1888 .

N .

Gesucht
sofort tüchtige Malergehülfen auf
dauernde Beschäftigung .

D . Tiemann » Grenzsir . 41 .

Zu vermiethen
Umstände halber eine schöne Kami -

lieuwohnung . Zu erfragen
Börsenstraße 40 , oben .Zu verkaufen

200,08 «

beste braune Steine,
per mllls 29 Mk .,

deSgl. 2 Sorte braune u blaue

Werkfteine .
Auskunft ertheili die Exped . d. Bl .

Ich fordere die Arbeiter Wilh .

Zeecke und Niels Ohlson auf ,

ihre Sachen innerhalb drei Tagen ab¬

zuholen , andernfalls ich dieselben als

mein Eigenthum betrachte .
Zoh . Jmke » .

Verloren
ein gol^ nss lülchillm

in der Kömgstraßs . Abzugeben gegen

Belohnung in der Exp . d . Bl .

Gesucht
eine elegant mödlirte Wohnung mit

guter Bedienung auf längere Zeit .
Offerten unter I, . L . 100 an die

Exped . d. Bi . erbeten . Gesucht
zum 1 . Aug . ein gewissenhaftes flinkes

Mädchen für meinen Dienst , welches

gute Empfehlungen nachweist . Meid
8 — 10 Morg . Börsenstr . 41 , 1. Et ^

Gesucht
ein ordentlicher Lehrling .

D . Ttemann , Maler ,
Grenzstraße 41 .



Jede « Dienstag «ad
Smmaveud

Wochenmarkt
im

StaSttheil Mast .
Junge Bohnen,

„ Rettige,
Reise Birnen,

„ Pfirsiche,
„ Erdbeeren

rc.

7LHS5SL.
Bveslauer

Meizenvier ,
vorzügliches , nahrhaftes Tafel -

Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk ., 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

_ vis -L-vis dem Königlichen Amt .

MG "
Echten

IVIglürinal -Io ^ öl-
direct vom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster Medizinalwein für Recon -
valescenten und Kinder , auch als täg¬
liches Stärkungsmittel und schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet , Reinheit
garantirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischen und medizinischen
Autoritäten , empfiehlt in Original¬
verpackung zu Engrospreisen

w . ^ Svob8 , WMetmskamll .

Me Erneuerung
Ävr Loos «

zur 4 . Klasse Königl . Preuß .
178 . Klaffen - Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose 3 . Klaffe bei
Verlust des Anrechts bis zum
20 . Juli d. I . , Abends 6 Uhr ,
planmäßig geschehen.
Der Kgl - Lotterie-Einnehmer .

ss . r . r « sn .

von prachtvoller Ausstattung und
gutem Ton billig zu verkaufen .

_ _ Rechnungssteller .

Barel . Auf erste Hypothek habe
ich zum 1 . August d . I .

1 « « « « LL .
in Wilhelmshaven zu belegen

W BüPPelmarm ,
Rechstllr ._

8oekm emgeiroß.
Blumenkohl ,
Kohlrabis
Spitzkohl,
Schnittbohnen,
Junge Erbsen,

„ Carotten,
Gurken,
Rettige,
Blatt -Salat ,

sowie täglich

frische Erdbeeren
und Kirschen .

Keßr. Dirks.
FumilieuAuhuilllg .

Umständehalber habe ich Per sofort
eine hübsche, in guten Zuständen befind¬
liche kl. Familienwohnung , belegen an
der Roonstraße , billig zu vermiethen .

^ I . B . Henschen.

kürgervöröi
'
n Finigksit "

, iisppen8.
Dienstag , den IV . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr :

RlchMckeiül. Omeml-
"

SS IM Verernsloknle . -

Tages -Ordnung :
Besprechung über die bevorstehende Wahl von Mitgliedern des

Kirchenraths und des Kirchenausschusses .

Dev Wovstccnd .

Die Herren Mitglieder werden gebeten , pünktlich und vollzählich
zu erscheinen ._ D . O .

K. Dötckert's Restaurant.
Lekt Hünokenkt' Kien ^ U88ekanl<

aus der Actien -Bierbrauerei zum Bayerischen Löwen in München
(vormals Uuläii86r ) .

UW
^

Auch empfehle mein

zur gefälligen Benutzung . M.

ff

ff

Hochs. Herreu-Zugstiefel
Zugschuhe

„ Schnürschuhe
empfing und empfiehlt

.1. E . EvLrvIs .

Sengwarden.
Mittwoch , den 18 . d . Mts . :

MiM von cker Kapelle llee 2. Mair . -Dmistlia
aniec Leiiang iles Capellmeißers Kerm

Anfang des Concerts Nachm . 5 Uhr .
Um gütige Unterstützung durch regen Besuch bittet

Grotze Gewinne ohne Risieo. H
Frcs . 600,000 -n» 300,000 L
alle zwei Mynat — jährlich sechsmal — statlfisdenden Ziehungen
der türkischen Staatseifeilbahn - Prämien - Obligationen .
Nebeatreffer Fr . 60,090 , 25,000 , 20,069 rc . Jedes Loos wird plan¬
mäßig mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da die
Gewinne in Frankfurt o . M . mit 580/g auSgezahlt werden , erhält man
für den höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk . 185
ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei nächster Ziehung am 1 . August
Fres . « 00,000

Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerire
ich zu Mk . 52 das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Theil -
nähme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten
(Abzahlung ) und eine Anzahlung von M . S .— , mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Labert Oppvnlrsii » , Frankfurt a M .

ö . «Oalöling,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

Oldenburgerstraße Nr . 2,
empfiehlt seine

Werkstätte für Neuarbeiten , sowie für
Reparaturen jeder Art an echten und
unechten Schmucksachen rasch , sauber

und billig .

Empfehle mich als Wartefrau
bei Kranken und Wöchnerinnen , gehe
auch aus zum Altnähen .

Frau M . Schröder .
Verlegte meine Wohnung von Oft¬

friesenstraße 23 nach Akazienstraße 10 ,
Bant . D . O .

tüchtige
Gesucht

Klipfkrslkmielle.
Oldenburg i . Gr .

Nur noch bis Mittwoch , den
18. d. Mts .

Kaisers aal .
Ausstellung

der

zu ermäßigten Preisen .

1. Die Ausstellung der Deiche
Sr . Hochseligen Maj . des Kaisers

und Königs Wilhelm I .
im Dom .

2. Das Drichen-ZegiinguT
Entree L Person 30 Pfg . , Kinder

sowie Militär ohne Charge zahlen die
Hälfte .

Geöffnet von Morgens 0
bis Abends 10 Uhr bei brillanter
Reflector - Beleuchtung .

Diese Colossal - Gemälds , welche eine
Größe von 25 Fuß Länge und 12
Fuß Höhe haben , sind in den größten
Städten , wie Berlin , Magdeburg ,
Hamburg rc. , mit dem besten Erfolg
zur Ausstellung gebracht worden und
hoffen wir auch hier , einen regen Be¬
such zu erlangen .

Hochachtungsvoll

6ebr. von Lsssvl ,
Maler .

Mittwoch . de? ?8 ^ ^ ' ,Abends 8 Uh
'
? ' Mg . I

- --
Wlisl ^

8cIiikN

»willig imk kn,
findet wegen des m lekter o ,
herrschten Regenwetters dis .A >
teres nicht statt . M Wn-

LLK - K »

Kvuksil !
Ksisök Wliölm ! I.

Drösche .
8 . HLalvIiiiA ,

Juwelier ,
Oldenburgerstr . 8.

Heute eiutrejfeiul:
Frischer Lachs,

Steinbutt . VorIobung8 -/tliMge
Zander,

sowie

Lebende Hummer,
„ Krebse .

Mittwoch , den 18 . h M

Kee -ilig' ö» „»lu
-W/e«

Mittwoch , de « 18 . h
Abends 8 Uhr ..

'

Ge«eralversam« N,
Um recht zahlreiches Erscheine» er

sucht Der Borg ^ -

Zu vermWss
'

zum 1 . August oder Wer eine kleine
Wohnung an stille Bewohner
_ OldenburMrnke

'
l .

Kekurts-Z^igL
Die glückliche Gebnrt eines kchchen

^lungu «
beehren sich hocherfreut MWizm

Wilhelmshaven , den id .KM .
Polizei - Commissar

und Frau.

Gekurts-FnM.
Die Geburt eines gesunden

Knaben
zeigen ergebenst an

Sedan , den 16 . Juli 1888.
SlurM .

ff
Ernestine Lietje
Kimich Knetim .

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Juli 1K

Rr . 20
der „ Deutfchen Strichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Auf sofort
ein zuverlässiger

^ Knecht
gegen guten Lohn ges . Gute Zeugnisse
erforderlich .

Sedan , den 13 . Jul > 1888 .

Ostzdranä Haartzn .

Dies beehren sich ergeb
zeigen

seine durstigen KamerM
Wir bringen dem jungen

Paar ein donnerndes dreifaW ^ .'

Hodes-AnD

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Roonstraß e 84a .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden und mehrere
Wohnungen bei

W . Carstens , Ulmstraße.

UoüOKramuMtz Gesucht
und '

Liipsrr-Slhilblsilkil
für

Weitz -Stickerei
sind soeben in reichhaltiger Auswahl
eingetroffen .

ksi-I k -lindeogei-,
Spezial - Geschäft in Farben und

Maler - Utensilien ,
Wilbelmsüaven .

zum 1 . August ein ordentliches tüchtiges
Mädchen bei gutem Lohn.

Bismarckstr . 12 .

Gesucht
per sofort ein ordentliches Mädchen ,
welches in allen häusliche » Arbeiten
Bescheid weiß .

Frau Krey , Altestraße 10 .

Junge Mädchen
können das Plätten erlernen bei

Frau Stoll , K asernenstr . 4 .

Zum 1 . August ein möbl . Zimmer
mit Kabinek zu vermiethen .

Bismarckstraße 20 , Part .

Möblirte Stube
zu vermiethen , eventl . mit S chlafstube .

Verl . Gökerstraße 5 .

Nach langen schweren , ^
ertragenen Leiden starb am
Abends 5 Uhr unsere einM
geliebte Tochter

KLfe ^
im zarten Alter von t M
25 Tagen , was wir m>t t>es

Her -.en zur Anzeige ^
Kopperhörn , den 16

KUttt L- rst-»- >>?
»- b . 0 " '

. . M»
Die Beerdigung ^

d-n I » .
Ubr vom Trauerha ust ^ -^

-^ ' ^

Hodes -ME '
»-

Am 14 . Juli , Abevb . ^ duld
nach langen schweren , " . ^ r,
tragenen Leiden
geßlicher Sohn und B « >. » «

« °r>
im Alter von ^ e gingen
tiesbetrübt zur Anzeige ° r

Neuende , den 1» - o , »
^

F riedhofe statt . _ ^ ^

Todes - ME
-
»

Nach kurzem ^
heute Nachmittag 2 Uhr »
und Schwester .

Kerrmrne .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Neustadtgödens, io . o » ^

Rebakno «, Druck und Verlag vo« Th . Süß t« WUHelmshave « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

